
 
 
 

 
 
Herrn Joaquin Almunia 
EU-Kommissar für Wettbewerb 
Vizepräsident der  
Europäischen Kommission 
B-1049 Brüssel  
Belgien 
 
 

Verfahrensweise der Generaldirektion Wettbewerb gegenüber europäischen Kommunen 
bei Konsultationen  
 
 
Sehr geehrter Herr Kommissar,  
 
als seinerzeit die Völker der Niederlande und Irlands den ursprünglichen Entwurf des Verfas-
sungsvertrags abgelehnt hatten und es in der Folgezeit nur unter großer Anstrengung gelang, 
das positive Votum aller Mitgliedstaaten der EU für den „Vertrag von Lissabon“ zu erreichen, 
wurde als einer der Gründe für die Schwierigkeiten, „Europa“ seinen Bürgerinnen und Bürgern 
nahezubringen, u.a. der abgehobene Umgang der EU-Kommission mit den nationalen Anliegen 
eben dieser Bürgerinnen und Bürger erkannt. In den vergangenen drei Jahren hörten wir bei 
unseren Besuchen in Brüssel immer wieder, man gelobe Besserung und werde insbesondere 
bei Konsultationen auf Transparenz und Fairness achten. Gleiches vernahm man aus dem 
Mund der Vertreter der EU-Kommission in Deutschland.  
 
Wie mit Europas Gemeinden, Städten, Landkreisen und Bezirken seitens der EU-Kommission 
bei der Konsultation zum „Altmark-Paket“ umgegangen wurde, zeigt uns allerdings, dass die 
gelobte Besserung entweder schon wieder in Vergessenheit geraten ist oder nicht ernst ge-
meint war. Nicht anders als einen Affront müssen es die Kommunalen Spitzenverbände Bay-
erns und Baden-Württembergs auf allen lokalen Ebenen empfinden, wenn die Generaldirektion 
Wettbewerb am 16.09.2011 lediglich im Internet mitteilt, es werde hiermit konsultiert, dabei aber 
weder Informationen zu Art und Weise dieser Konsultation gibt noch auch nur mit einem Satz 
auf eine laufende Frist zur Abgabe der erbetenen Stellungnahmen zu sprechen kommt.  
 
Am 6.10.2011 teilte dann eine Vertreterin der Kommission, Generaldirektion Wettbewerb, den 
Vertretern der kommunalen Europabüros Bayerns und Baden-Württembergs in einer Bespre-
chung im CEMR (RGRE) mit, es laufe seit der Veröffentlichung am 16.09.2011 eine Monatsfrist, 
die dementsprechend am Sonntag, den 16.10.2011 ablaufe.  
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